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03.10.2002Erfasst am: GruberBearbeiter/in:Inv. Nr.: KI361_08Fotonr.:11513

Aufnahme: Oktober 2002Denkmal unbeweglich KunstkatasterArchivgegenst.:

Objekt-Kategorie: Privathaus
Objekt-Bezeichn.: Wohngebäude, Haus Glentor

Vulgoname: Haus Glentor, Anghelopuolo

Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Adresse: Lebenbergweg 51

Bis:Von:Datierung: 20., 1934-1935 (von/bis) 19351934

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Künstler/in: 534 - Wagner-Freynsheim, Helmut von - Geb: 25.01.1889 - Gest: 1968 - 20. - Entwurf

Kurzbeschreibung: Zweigeschoßiges Landhaus mit Satteldach, auf betoniertem Kellergeschoß im nördlichen Bereich und
auf  Fundament gemauertes und weißgetünchtes Erdgeschoß, das Obergeschoß ist in Holzbauweise
aufgesetzt und mit dunklen Brettern verschalt. Die horizontale Wirkung wird durch das flache Pultdach
noch verstärkt. Die West- und Südseite des Hauses sehr ruhig gestaltet, umlaufender Balkon. Der für
Wagner-Freynsheim typische Raumplan mit den charakteristischen Niveau- und Höhensprüngen ist von
außen an der nordwestlichen Eingangsseite und vor allem auch an der Ostseite zu erahnen. Deutlich
vertikale Akzente mit einem übergroßen Wohnraumfenster. Auch die geschickte Anordnungen und
Färbelung der Fenster-Türgruppen des Obergeschoßes unterbrechen die Horizontale des Balkons
merklich. [aktualisiert, Wiesauer 2020]

Literatur: Dehio Tirol. Wien 1980. S. 427.
Achleitner, Friedrich, Österreichische Architektur im 20. Jahrhundert., Bd. 1: Oberösterreich, Salzburg,
Tirol, Vorarlberg. Salzburg-Wien 1980, S. 314.
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Kulturberichte aus Tirol. 64. Denkmalbericht, September 2013.
Sieberer, Wido (Hrsg.). Kitzbühels Weg ins zwanzigste Jahrhundert. Von Landwirtschaft und Bergbau
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Quellen: Achleitner, Friedrich, Objektkartei des späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts.
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